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TOPOI Haus Mitte
Seminarraum
Hannoversche Str. 6
10115 Berlin

Freitag, 17. Juni 2011
09:00  Leander Scholz (IKKM Weimar)
   „Die Kultur der Vernunft – Praxis und 
   Praktiken bei Kant“
   
10:00  Rebekka Ladewig (HU-Berlin)
   „The Left-Handed Gun: Links- und 
   Rechtshändigkeit bei Kant, Robert Hertz und 
   Billy the Kid“

11:00  - Kaffeepause -

11:30   Kai van Eikels (FU-Berlin)
   „Haltungen zur (Un-)Handlichkeit der Welt in 
   politischer und künstlerischer Praxis (Arendt)“
   Moderation: Stefanie Klamm 

12:30  - Mittagspause -

13:30  Anna Echterhölter (HU-Berlin)
   „Situationen verzeichnen. Zur Notation von 
   Handlungsräumen (Debord, Lewin)“

14:30  Karin Krauthausen (MPIWG Berlin)
   „Literarische Praktiken denken. Rüdiger 
   Campes Konzept der ‚Schreibszene‘“
   Moderation: Evke Rulffes

15:30  - Kaffeepause -

16:00  Iris Därmann (HU-Berlin)
   „Alles, was der Fall ist. Über alltägliche Unfälle 
   und Störungen (Freud/Heidegger/Serres)“

17:00  Robert Schmidt (TU-Darmstadt)
   „Die Negativität der Praxeologie (Bourdieu)“
   Moderation: Holger Brohm

Forschergruppe CSG-II
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Die Vorträge beziehen sich auf 
Quellentexte, die unter
www.topoi.org/event/praktiken-
handlich-unhandlich
heruntergeladen werden können.

Handliches / Unhandliches

K O N TA K T :

Anna Echterhölter
Exzellenzcluster TOPOI
Hannoversche Str. 6
10115 Berlin
Tel. 030 2093-99087
echterha@culture.hu-berlin.de
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Workshop 
 
 

PRAKTIKEN 
Handliches/Unhandliches 

 
 
 
 

1. Leander Scholz: „Die Kultur der Vernunft: Praxis und Praktiken bei Kant“ 
 
Immanuel Kant: Über den Gemeinspruch: Das mag in der Theorie richtig sein, taugt aber 
nicht für die Praxis / Zum ewigen Frieden: Ein philosophischer Entwurf, hrsg. v. Heiner F. 
Klemme, Hamburg 1992, Einleitung], S. 3-6. 
 
Immanuel Kant: Kritik der praktischen Vernunft, hrsg. v. Karl Vorländer, Hamburg 1985, 
"Einleitung. Von der Idee einer Kritik der praktischen Vernunft", S. 16-18. 
 
Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, hrsg. v. Reinhard Brandt, 
Hamburg 2000, Erster Teil, Drittes Buch, § 88, "Von dem höchsten moralisch-physischen 
Gut", S. 202-208; Zweiter Teil, "B. Der Charakter des Geschlechts", S. 233-237; Zweiter Teil, 
"E. Der Charakter der Gattung", S. 257-261. 
 
2. Rebekka Ladewig: „The Left-Handed Gun: Links- und Rechtshändigkeit bei Kant, Robert 
Hertz und Billy the Kid“ 
 
Hertz, Robert: „Die Vorherrschaft der rechten Hand. Eine Studie über religiöse Polarität“, 
übersetzt von Hubert Knoblauch, in: Robert Hertz, Das Sakrale, die Sünde und der Tod, 
herausgegeben von Stephan Moebius und Christian Papilloud, Konstanz 2007, S. 181-217. 
[Hertz, Robert: La prééminence de la main droite. Étude sur la polarité religieuse. In: Revue 
Philosophique 1909 (Dec.). S. 553-580.] 
 
3. Kai van Eikels: „Haltungen zur (Un-)Handlichkeit der Welt in politischer und 
künstlerischer Praxis (Arendt)“ 
 
Arendt, Hannah: Freiheit und Politik, in: dies.: Zwischen Vergangenheit und Zukunft. 
Übungen im politischen Denken I, München, 2. Auflage, S. 201-226. Pieper 1994 / 2000. 
[Arendt, Hannah: Freiheit und Politik. In: Neue Rundschau 69,4 / 1958] 
 
4. Anna Echterhölter: „Situationen verzeichnen. Zur Notation von Handlungsräumen 
(Debord, Lewin)“ 
 
Debord, Guy: Theorie des Umherschweifens [Dérive]. In: Der Beginn einer Epoche. Texte 
der Situationisten. Aus dem Französischen von Pierre Gallissaires, Hanna Mittelstädt, 
Roberto Ohrt. Hamburg: Nautilus 1995. S. 64-67. 
 
5. Karin Krauthausen: „Literarische Praktiken denken. Campes Konzept der ‚Schreibszene’“ 



 
Campe, Rüdiger: »Die Schreibszene, Schreiben«, in: Paradoxien, Dissonanzen, 
Zusammenbrüche. Situationen offener Epistemologie, hg. v. Hans Ulrich Gumbrecht/K. 
Ludwig Pfeiffer, Frankfurt a. M. 1991, S. 759−772. 
 
6. Iris Därmann: „Alles, was der Fall ist. Über alltägliche Unfälle und Störungen 
(Freud/Heidegger)“ 
 
Martin Heidegger, Sein und Zeit , 15. Aufl., Tübingen 1984, S. 63-83. 
 
7. Robert Schmidt: „Die Negativität der Praxeologie (Bourdieu)“ 
 
Bourdieu, Pierre: Die Eigenschaften der praktischen Logik. In: ders.: Entwurf einer Theorie 
der Praxis. Auf der ethnologischen Grundlage der kabylischen Gesellschaft. Aus dem 
Französischen von Cordula Pialoux und Bernd Schwibs. Frankfurt: Suhrkamp 2009. S. 248-
255. 
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